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(54) BEFESTIGUNGSVORRICHTUNG

(57) Vorrichtung zur Befestigung eines ersten Ge-
genstands an einem zweiten Gegenstand, umfassend
einen Niederhalter mit einem Auflageelement für eine
Auflage auf dem ersten Gegenstand, einen länglichen,
eine Gegenhalterlängsrichtung definierenden Gegen-
halter mit einem ersten Stützelement für eine Abstützung
an dem ersten Gegenstand und einem zweiten Stütze-
lement für eine Abstützung an dem zweiten Gegenstand,
ein Zugelement für eine Übertragung einer Zugkraft zwi-
schen dem Niederhalter und dem Gegenhalter, und ein

längliches, eine Schaftlängsrichtung definierendes
Schaftelement, welches zwischen einer ersten
Schwenkposition und einer zweiten Schwenkposition um
eine Schwenkachse verschwenkbar an dem Gegenhal-
ter angelenkt ist, wobei die Schaftlängsrichtung und die
Gegenhalterlängsrichtung in der ersten Schwenkpositi-
on im Wesentlichen parallel zueinander orientiert sind
und in der zweiten Schwenkposition im Wesentlichen
senkrecht zueinander orientiert sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Befestigung eines ersten Gegenstands, wie bei-
spielsweise eines Gitterrosts, an einem zweiten Gegen-
stand, wie beispielsweise einem Tragrahmen.
[0002] Aus der US 4 362 422 ist ein mehrteiliges Hal-
teelement für Gitterroste bekannt, das ein Basisteil zum
Angreifen an einen Träger, eine Sattelklammer zum An-
greifen an dem Gitterrost und eine beide Teile miteinan-
der verbindende Schraube aufweist. An dem Basisteil ist
an einem Ende noch eine, um eine Achse drehbare,
Drehklammer gelagert, die über ein Federelement in eine
Drehrichtung elastisch beaufschlagt ist. Die Drehklam-
mer ist dabei an eine Unterseite eines Gitters ansetzbar
während das der Drehklammer abgewandte Ende des
Basisteils an einen Träger anlegbar ist. Die Sattelklam-
mer ist hingegen an eine Oberseite des Gitters anlegbar
und ist über die Schraube gegen das Basisteil verspann-
bar. Damit das Basiselement mit der Drehklammer durch
eine Maschenöffnung des Gitterrosts hindurchpasst, ist
die Drehklammer gegen eine Federkraft des Federele-
ments um die Achse drehbar. Um das Basiselement wäh-
rend des Verspannens der Sattelklammer gegen das Ba-
sisteil festzuhalten, ist es unter Umständen notwendig,
durch eine Maschenöffnung des Gitterrosts hindurchzu-
greifen, beispielsweise dann, wenn das Halteelement
nur von einer Seite des Gitterrosts montiert werden kann.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung liegt darin, eine
Vorrichtung zur Befestigung eines ersten Gegenstands
an einem zweiten Gegenstand bereitzustellen, die von
einer Seite des ersten Gegenstands einfach montiert
werden kann.
[0004] Die Aufgabe ist gelöst bei einer Vorrichtung zur
Befestigung eines ersten Gegenstands an einem zwei-
ten Gegenstand, umfassend einen Niederhalter mit ei-
nem Auflageelement für eine Auflage auf dem ersten Ge-
genstand, einen länglichen, eine Gegenhalterlängsrich-
tung definierenden Gegenhalter mit einem ersten Stütz-
element für eine Abstützung an dem ersten Gegenstand
und einem zweiten Stützelement für eine Abstützung an
dem zweiten Gegenstand, ein Zugelement für eine Über-
tragung einer Zugkraft zwischen dem Niederhalter und
dem Gegenhalter, und ein längliches, eine Schaftlängs-
richtung definierendes Schaftelement, welches zwi-
schen einer ersten Schwenkposition und einer zweiten
Schwenkposition um eine Schwenkachse verschwenk-
bar an dem Gegenhalter angelenkt ist, wobei die Schaft-
längsrichtung und die Gegenhalterlängsrichtung in der
ersten Schwenkposition im Wesentlichen parallel zuein-
ander orientiert sind und in der zweiten Schwenkposition
im Wesentlichen senkrecht zueinander orientiert sind.
Zum Durchstecken durch eine gegebenenfalls vorhan-
dene Öffnung des ersten Gegenstands von einer ersten
Seite des ersten Gegenstands ist es möglich, das Schaf-
telement in die erste Schwenkposition zu verschwenken.
Das Schaftelement wird nach dem Durchstecken in die
zweite Schwenkposition verschwenkt und während ei-

nes Aufbringens der Zugkraft zwischen dem Niederhalter
und dem Gegenhalter von der ersten Seite des ersten
Gegenstands mittelbar oder unmittelbar festgehalten.
Ein Durchgreifen durch eine Öffnung des ersten Gegen-
stands ist nicht erforderlich.
[0005] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Vorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse ge-
genüber dem Gegenhalter festgelegt ist. Zusätzlich oder
alternativ ist die Schwenkachse gegenüber dem Schaf-
telement festgelegt.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Vor-
richtung sind dadurch gekennzeichnet, dass das Zuge-
lement kraftübertragend unmittelbar an dem Niederhal-
ter und/oder dem Gegenhalter und/oder dem Schaftele-
ment anliegt.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Nie-
derhalter ein Führungselement aufweist, an welchem
das Schaftelement in der Schaftelementlängsrichtung
geführt ist, wenn die Zugkraft auf das Zugelement auf-
gebracht wird. Bevorzugt weist der Gegenhalter eine
Durchführung auf, durch welche das Führungselement
durchführbar ist, wenn die Zugkraft auf das Zugelement
aufgebracht wird.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung ein Federelement umfasst, welches das Schaf-
telement gegenüber dem Gegenhalter in die zweite
Schwenkposition vorspannt. Bevorzugt umfasst das Fe-
derelement eine Torsionsfeder.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass das Zug-
element ein Befestigungselement umfasst. Bevorzugt ist
das Befestigungselement als Schraube ausgebildet. Ei-
ne weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Vorrichtung ist
dadurch gekennzeichnet, dass das Zugelement ein Ge-
winde und der Gegenhalter oder das Schaftelement ein
zu dem Gewinde komplementäres Gegengewinde auf-
weist.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Stützelement eine konvex gewölbte erste Stützfläche mit
einem Krümmungsradius von mindestens 1 mm auf-
weist. Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Vor-
richtung ist dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Stützelement eine konvex gewölbte zweite Stützfläche
mit einem Krümmungsradius von mindestens 1 mm auf-
weist.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Nie-
derhalter, der Gegenhalter und/oder das Schaftelement
als Stanzbiegeteile ausgebildet sind. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Vorrichtung sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Niederhalter und/oder der Gegenhal-
ter und/oder das Schaftelement zumindest bereichswei-
se einen U-förmigen Querschnitt aufweisen.
[0012] Weitere Vorteile und Massnahmen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der nach-
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folgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In den
Zeichnungen ist die Erfindung in einem Ausführungsbei-
spiel dargestellt.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine Befestigungsvorrichtung in einer ersten
Schwenkposition in einer Querschnittsansicht,

Fig. 2 einen Ausschnitt einer Befestigungsvorrich-
tung in einer ersten Schwenkposition in einer
Querschnittsansicht,

Fig. 3 die Befestigungsvorrichtung aus Fig. 1 in einer
zweiten Schwenkposition in einer Querschnitt-
sansicht und

Fig. 4 einen Ausschnitt der Befestigungsvorrichtung
aus Fig. 2 in einer zweiten Schwenkposition in
einer Querschnittsansicht.

[0014] In Fig. 1 ist eine Befestigungsvorrichtung 10 zur
Befestigung eines ersten Gegenstands 20 an einem
zweiten Gegenstand 30 in einer Querschnittsansicht dar-
gestellt. Der erste Gegenstand 20 ist ein Gitterrost mit
Querstreben 21 und Längsstreben 22, der zweite Ge-
genstand 30 ist ein als T-Träger ausgebildeter Tragrah-
men. Die Befestigungsvorrichtung 10 umfasst einen Nie-
derhalter 40 mit einem in Fig. 1 in die Zeichnungsebene
hineinragenden Auflageelement 41 für eine Auflage auf
einer Längsstrebe 22 des ersten Gegenstands 20. Wei-
terhin umfasst die Befestigungsvorrichtung 10 einen
länglichen Gegenhalter 50, welcher eine Gegenhalter-
längsrichtung 51 definiert und ein erstes Stützelement
52 für eine Abstützung an einer Querstrebe 21 des ersten
Gegenstands 20 sowie ein zweites Stützelement 53 für
eine Abstützung an dem zweiten Gegenstand 30 auf-
weist.
[0015] Weiterhin umfasst die Befestigungsvorrichtung
10 ein Zugelement 60 für eine Übertragung einer Zug-
kraft zwischen dem Niederhalter 40 und dem Gegenhal-
ter 50 sowie ein längliches Schaftelement 70, welches
eine Schaftlängsrichtung 71 definiert und zwischen einer
ersten Schwenkposition (Fig. 1) und einer zweiten
Schwenkposition (Fig. 3) um eine Schwenkachse 72 ver-
schwenkbar an dem Gegenhalter 50 angelenkt ist. Der
Niederhalter 40, der Gegenhalter 50 und das Schaftele-
ment 70 sind als Stanzbiegeteile ausgebildet weisen ei-
nen U-förmigen Querschnitt auf. Dadurch sind diese Ele-
mente günstig herstellbar und robust gegenüber mecha-
nischen Spannungen. Die Schwenkachse 72 ist einer-
seits gegenüber dem Gegenhalter 50 und andererseits
gegenüber dem Schaftelement 70 festgelegt. In der ers-
ten Schwenkposition die Gegenhalterlängsrichtung 51
und die Schaftlängsrichtung 71 parallel zueinander ori-
entiert. Wie in Fig. 1 gezeigt, kann die Befestigungsvor-
richtung 10 in der ersten Schwenkposition des Schafte-
lements 70 relativ zum Gegenhalter 50 durch eine Ma-
schenöffnung zwischen den Querstreben 21 und den

Längsstreben 22 des ersten Gegenstands durchgesteckt
werden. Bevorzugt ist das Zugelement 60 bereits vor-
montiert mit dem Niederhalter 40 und dem Gegenhalter
50 verbunden, wenn die Befestigungsvorrichtung 10
durch die Maschenöffnung gesteckt wird.
[0016] In Fig. 2 ist eine Befestigungsvorrichtung 110
in einem weiteren Ausführungsbeispiel ausschnittsweise
in einer Querschnittsansicht dargestellt. Die Befesti-
gungsvorrichtung 110 umfasst einen Gegenhalter 150
sowie ein zwischen einer ersten Schwenkposition (Fig.
2) und einer zweiten Schwenkposition (Fig. 4) um eine
Schwenkachse 172 verschwenkbar an dem Gegenhalter
150 angelenktes Schaftelement 170. Darüber hinaus
umfasst die Befestigungsvorrichtung 110 ein Federele-
ment 199, welches das Schaftelement 170 gegenüber
dem Gegenhalter 150 in die zweite Schwenkposition vor-
spannt. Das Federelement 199 ist als Torsionsfeder aus-
gebildet, welche um die Schwenkachse 172 gewickelt ist
und sich einerseits an dem Gegenhalter 150 und ande-
rerseits an dem Schaftelement 170 abstützt.
[0017] In Fig. 3 ist die Befestigungsvorrichtung aus Fig.
1 in der zweiten Schwenkposition des Schaftelements
70 relativ zu dem Gegenhalter 50 in einer Querschnitts-
ansicht dargestellt, in welcher die Gegenhalterlängsrich-
tung 51 und die Schaftlängsrichtung 71 senkrecht zuein-
ander orientiert sind. Nach dem Durchstecken der Be-
festigungsvorrichtung 10 durch die Maschenöffnung des
ersten Gegenstands 20 ragt der Niederhalter 40 noch
aus der Maschenöffnung heraus und das Auflageele-
ment 41 liegt auf der Längsstrebe 22 des ersten Gegen-
stands 20 auf. Dadurch ist ein versehentliches vollstän-
diges Durchrutschen der Befestigungsvorrichtung 10
durch die Maschenöffnung verhindert und ein Durchgrei-
fen durch eine Maschenöffnung des ersten Gegenstands
20 zum Montieren der Befestigungsvorrichtung 10 ist
nicht erforderlich.
[0018] Nach dem Verschwenken des Gegenhalters 50
relativ zu dem Schaftelement 70 in die zweite Schwenk-
position wird die Befestigungsvorrichtung 10 verspannt,
indem eine Zugkraft zwischen dem Niederhalter 40 und
dem Gegenhalter 50 aufgebaut wird. Das Zugelement
60 überträgt diese Zugkraft zwischen dem Niederhalter
40 und dem Gegenhalter 50 und ist zu diesem Zweck
als Schraube ausgebildet, welche ein nicht näher be-
zeichnetes Aussengewinde aufweist. Das Schaftele-
ment 70 umfasst eine relativ zu dem übrigen Schaftele-
ment 70 drehfeste Schraubenmutter 73 mit einem zu
dem Aussengewinde komplementäres Gegengewinde.
Nach dem Verspannen der Befestigungsvorrichtung 10
liegt das Zugelement 60 kraftübertragend einerseits un-
mittelbar an dem Niederhalter 40 und andererseits un-
mittelbar an der Schraubenmutter 73 und somit an dem
Schaftelement 70 an. Bei nicht gezeigten Ausführungs-
beispielen liegt das Zugelement kraftübertragend unmit-
telbar an dem Gegenhalter an und überträgt die Zugkraft
direkt zwischen dem Niederhalter und dem Gegenhalter.
[0019] Der Niederhalter 40 weist ein Führungselement
42 auf, an welchem das Schaftelement 70 in der Schaf-
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telementlängsrichtung 71 geführt ist, wenn die Zugkraft
auf das Zugelement 60 aufgebracht wird. Der Gegenhal-
ter 50 weist eine Durchführung 54 auf, durch welche das
Führungselement 42 durchführbar ist, wenn die Zugkraft
auf das Zugelement 60 aufgebracht wird. Das erste Stüt-
zelement 52 liegt dann an der Querstrebe 21 an und weist
dafür eine konvex gewölbte erste Stützfläche 55 mit ei-
nem Krümmungsradius von beispielsweise 2 mm auf.
Das zweite Stützelement 53 liegt an dem zweiten Ge-
genstand 30 an und weist dafür eine konvex gewölbte
zweite Stützfläche 56 mit einem Krümmungsradius von
beispielsweise ebenfalls 2 mm auf.
[0020] In Fig. 4 ist die Befestigungsvorrichtung 110 aus
Fig. 2 in der zweiten Schwenkposition des Schaftele-
ments 170 relativ zu dem Gegenhalter 150 in einer Quer-
schnittsansicht dargestellt.
[0021] Das Federelement 199 hält durch seine Vor-
spannung den Gegenhalter 150 und das Schaftelement
170 relativ zueinander in der zweiten Schwenkposition.
[0022] Die Erfindung wurde anhand einer Reihe von
in den Zeichnungen dargestellten und nicht dargestellten
Ausführungsbeispielen beschrieben. Die einzelnen
Merkmale der verschiedenen Ausführungsbeispiele sind
einzeln oder in beliebiger Kombination miteinander an-
wendbar, soweit sie sich nicht widersprechen. Es wird
darauf hingewiesen, dass die erfindungsgemässe Vor-
richtung auch für andere Anwendungen einsetzbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Befestigung eines ersten Gegen-
stands an einem zweiten Gegenstand, umfassend
einen Niederhalter mit einem Auflageelement für ei-
ne Auflage auf dem ersten Gegenstand, einen läng-
lichen, eine Gegenhalterlängsrichtung definieren-
den Gegenhalter mit einem ersten Stützelement für
eine Abstützung an dem ersten Gegenstand und ei-
nem zweiten Stützelement für eine Abstützung an
dem zweiten Gegenstand, ein Zugelement für eine
Übertragung einer Zugkraft zwischen dem Nieder-
halter und dem Gegenhalter, und ein längliches, eine
Schaftlängsrichtung definierendes Schaftelement,
welches zwischen einer ersten Schwenkposition
und einer zweiten Schwenkposition um eine
Schwenkachse verschwenkbar an dem Gegenhal-
ter angelenkt ist, wobei die Schaftlängsrichtung und
die Gegenhalterlängsrichtung in der ersten
Schwenkposition im Wesentlichen parallel zueinan-
der orientiert sind und in der zweiten Schwenkposi-
tion im Wesentlichen senkrecht zueinander orientiert
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Schwenk-
achse gegenüber dem Gegenhalter und/oder dem
Schaftelement festgelegt ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, wobei das Zugelement kraftübertragend
unmittelbar an dem Niederhalter anliegt.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Zugelement kraftübertragend
unmittelbar an dem Gegenhalter anliegt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei das Zugelement kraftübertragend unmittelbar an
dem Schaftelement anliegt.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Niederhalter ein Führungsele-
ment aufweist, an welchem das Schaftelement in der
Schaftelementlängsrichtung geführt ist, wenn die
Zugkraft auf das Zugelement aufgebracht wird.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei der Gegenhal-
ter eine Durchführung aufweist, durch welche das
Führungselement durchführbar ist, wenn die Zug-
kraft auf das Zugelement aufgebracht wird.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, weiterhin umfassend ein Federelement,
welches das Schaftelement gegenüber dem Gegen-
halter in die zweite Schwenkposition vorspannt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, wobei das Federele-
ment eine Torsionsfeder umfasst.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Zugelement ein Befestigungse-
lement, insbesondere eine Schraube umfasst.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Zugelement ein Gewinde auf-
weist, und wobei der Gegenhalter oder das Schaft-
element ein zu dem Gewinde komplementäres Ge-
gengewinde aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das erste Stützelement eine konvex
gewölbte erste Stützfläche mit einem Krümmungs-
radius von mindestens 1 mm aufweist.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das zweite Stützelement eine kon-
vex gewölbte zweite Stützfläche mit einem Krüm-
mungsradius von mindestens 1 mm aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Niederhalter, der Gegenhalter
und/oder das Schaftelement als Stanzbiegeteile
ausgebildet sind.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Niederhalter, der Gegenhalter
und/oder das Schaftelement zumindest bereichs-
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weise einen U-förmigen Querschnitt aufweisen.
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